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Im Beisein vonMinister-
präsident Olaf Lies gab
es neben der Verleihung
der „Poro-Musika-Pla-
kette“ weitere Ehrungen
beimMusikzug Klein
Förste. Mit einem dicken
Lob vomNiedersächsi-
schenMusikverband für
„100 Jahre Dynamik und
Durchhaltevermögen“,
auch in schwierigen Zei-
ten imMusikzug Klein
Förste gratulierte André
Dräger als Vorsitzender
des Kreismusikverban-
des und überreichte
eine Bronzetafel.
Es gab noch eine beson-
dere Ehrung für Manfred
Göstenkors, der mit der
Verdienstmedaille des
Bundes desMusikver-
bandes in Silber für be-
sondere ehrenamtliche
Leistungen ausgezeich-
net wurde. Göstenkors
ist seit 15 Jahren Kas-

MUSIKZUG KLEIN FÖRSTE

Benefizkonzertes mit
dem Kammerorchester
des Heeresmusikkorps
für die Jugendarbeit
dem SSV Förste, dem
Schützenverein Groß
Förste und den Freiwilli-
gen Feuerwehren Klein
Förste und Groß Förste
Schecks überreicht wer-
den.

senwart undmit seinem
Tenorhorn im Orchester
aktiv.
Großer Dank ging auch
an Schriftführerin Clau-
dia Eggers für die auf-
wendigen Arbeiten bei
der Beantragung der
„Poro-Musika-Plakette“.
Im Anschluss konnten
aus dem Erlös eines

Ministerpräsident Olaf Lies (von links)und die Vorsit-
zende Catherine Komes ehrenManfred Göstenkors
im Beisein von André Dräger.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde
wurde kürzlich ein neuer und 1700
Quadratmeter großer Spielplatz an
der Straße AmAckerrain im östlichen
Baugebiet Am Schildbaum in der Ort-
schaft Hohenhameln offiziell eröffnet.
Dazu konnten Bürgermeister Uwe
Semper und Ortsbürgermeister Cars-
ten Liebner mehr als 50 Kinder sowie
30 Erwachsene begrüßen. Für diesen

besonderen Spielplatz, so Semper,
habe die Gemeinde nicht weniger als
200.000 Euro investiert. Diese Sum-
me teilt sich auf in Spielgeräte
(60.000 Euro), Inklusionsgeräte (8000
Euro), Aufbau, Bepflanzungen und
Rasenbau (100.000 Euro), Einfriedung
(14.000 Euro) und Fallschutz (18.000
Euro). Zudem kommen nochmehrere
Ruhebänke und Tische sowie weitere

Bäume und Sträucher als Schatten-
spender sowie Fahrradständer dazu.
Insgesamt habe die Gemeinde nun-
mehr 30 Spielplätze im Gemeindege-
biet zu pflegen und zu unterhalten.
Bei der Auswahl der Spielgeräte mit
verschiedenen Schaukeln, Rutschen,
Klettergeräten und Rollstuhlwippen
für die vier Spielbereiche wurden die
Kinder erstmals mit Blick auf die kin-

derfreundliche Gemeindemit einbe-
zogen. Bürgermeister Semper konnte
dazu die zwölf Kinder begrüßen, die
bei der Auswahl der Spielgeräte aktiv
mitgewirkt haben. Sie erhielten von
Liebner jeweils eine Tüte mit leckeren
Süßigkeiten. Ein Junge rief dann laut
in die Runde: „Danke, Onkel Bürger-
meister, dass Sie das für uns so ge-
macht haben.“

Der Hohenhamelner Bürgermeister Uwe Semper (von links) und Orts-
bürgermeister Carsten Liebner bedankten sich bei den Kindern für
deren Mitwirkung bei der Auswahl der Spielgeräte.

GEMEINDE HOHENHAMELN

Anlässlich der Interschutz in
Hannover, der weltweit größ-
ten Fachmesse für Feuer-
wehr, Rettungswesen, Ka-
tastrophenschutz und Si-
cherheit, hat die Freiwillige
Feuerwehr Emmerkemehrere
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Schwäbisch Hall
begrüßt. Die Gäste nutzten

während ihresMessebe-
suchs die Übernachtungs-
möglichkeiten im Feuerwehr-
haus Emmerke.
Der Besuch knüpfte an eine
langjährige Freundschaft
zwischen den beiden Feuer-
wehren an. Bereits im Jahr
1988 übernachteten Kamera-
den aus Schwäbisch Hall

während ihres Besuchs der
damaligen Interschutz in Em-
merke. Aus dieser Begeg-
nung entwickelte sich eine
enge Verbundenheit, die bis
heute durch regelmäßige
gegenseitige Besuche und
gemeinsame Aktivitäten ge-
pflegt wird.
Am Abend vor demMesse-

besuch kamen einigeMitglie-
der beider Feuerwehren zu
einem gemeinsamen Grill-
abend zusammen. In kame-
radschaftlicher Atmosphäre
wurden Erinnerungen ausge-
tauscht, aktuelle Entwicklun-
gen im Feuerwehrwesen dis-
kutiert und bestehende Kon-
takte weiter vertieft.

Die Freiwillige Feuerwehr
Emmerke freute sich, die
Gäste aus Schwäbisch Hall
erneut willkommen heißen zu
dürfen. Der Besuch unter-
strich einmal mehr die beson-
dere Freundschaft, die die
beidenWehren seit mittler-
weile fast vier Jahrzehnten
verbindet.

Die Freiwillige Feuerwehr Emmerke hat Besuch aus Schwäbisch Hall.

FREIWILLIGE FEUERWEHR EMMERKE

Ein „Happy Day“ im
Söhrer Forsthaus:
Am 21. Mai 2026 ge-
staltete der Projekt-
chor „Ton ab“ zusam-
menmit den Sänge-
rinnen und Sängern
des Gesangvereins
St. Joseph Söhre von
1899 einenmusikali-
schen Feierabend im
voll besetztenWin-
tergarten des Söhrer
Forsthauses. Den An-
stoß dazu gab der
Hausherr Sebastian
Welker, der auch den
Solopart bei „Oh
Happy Day“ über-
nahm.
Das bunte Programm
unter der bewährten
Leitung von Simone
Weisensee, unter-

stützt am Flügel von
Tobias Knittel, zeigte
das breite Spektrum
des Chores auf. So
wurde unter anderem
ein plattdeutscher
Choral, „Flug der
Schwäne“ (ein Lied
der Kuban-Kosaken),
„Evening Rise“ – ein
Lied indianischen Ur-
sprungs –, das afri-
kanische Lied „Sen-
zenina“ und das Tai-
zé-Lied „Jésus le
Christ“ gesungen.
Beim spontanmit den
Gästen eingeübten
Kanon zeigten diese
ihre Sangesfreude
und spendeten am
Ende desmusikali-
schen Feierabends
begeistert Beifall.

Seit Januar 2026 ist
der Projektchor „Ton
ab“ aktiv bei den
Chorproben des Ge-
sangvereins St. Jo-
seph Söhre dabei.
Das Projekt mit Auf-
tritten wie dem im
Söhrer Forsthaus, am
20. Juni bei der Musik
zur Marktzeit in St.
Lamberti und beim
traditionellenMüh-
lensingen am 26. Juni
in Söhre endet mit
der Sommerpause.
Erfreulich wäre es,
wenn Sängerinnen
und Sänger des Pro-
jektchores Gefallen
amChorgesang im
Gesangverein St. Jo-
seph Söhre gefunden
haben.

GESANGVEREIN ST. JOSEPH SÖHRE VON 1899

Zum diesjährigen Stadt-
vergleichsschießen in
Bad Salzdetfurth hatte
in diesem Jahr der
Schützenverein Heinde
eingeladen. Auf der
Schießsportanlage des
Vereins trafen sich die
Schützen und Schützin-
nen von SV Groß Dün-
gen, KKS Bodenburg,
SSG Lammetal und die
Gastgeber. Beim Ver-
gleichsschießenmit
dem Luftgewehr ste-
hend konnte Herbert
Helmke (SV Groß Dün-
gen 2) mit 313,8 Ring (R)
vor Günther Bein (KKS
Bodenburg 1) mit 312,4
R und GabrieleWeisel
mit 308 Rmit knappem
Vorsprung den Sieg er-
ringen. Bei der Disziplin
Schießen sitzend wurde
es genauso spannend.
Beatrix Tzschentke leg-
te 312 R vor. Henning
Ahrens (KKS Boden-
burg) folgte mit 310,1 R
undMichael Müller mit
309,6 R. Im Vergleichs-
schießen siegte die

Mannschaft des SV
Groß Düngen 1 mit
1229,10 R vor dem KKS
Bodenburg 1 mit 1227,0
R und dem SVGroß
Düngenmit 1211,30 R.
Aber es ging ja um die
Königswürde der Stadt
Bad Salzdetfurth bei
diesemWettbewerb.
Neuer Stadtkönig ist Mi-
chael Müller (SV Heinde)
mit einem Teiler (T) von
15,2 vor Herbert Helmke
(SV Groß Düngen) mit
23,1 T und Henning Ah-
rens (KKS Bodenburg)

mit 26,7 T.
Zielsicherer ging es bei
den Schützinnen zu. Mit
einem 5,2 T schoss sich
Esther Mittelbauer (SV
Groß Düngen) zur neuen
Bad Salzdetfurther
Stadtkönigin, gefolgt
von Susane Lins (SSG
Lammetal) mit 7,4 T und
Gabi Weisel mit 17,3 T.
Aber auch der neue
StadtjugendkönigMatti
Büsse (SSG Lammetal)
kannmit einem 22,9 T
stolz auf seine Leistung
sein.

Ortsbürgermeister Kai Schwetje (von links), Stadt-
könig Michael Müller, Jugendkönig Matti Büsse,
Stadtkönigin Esther Mittelbauer und die Vorsitzende
Beatrix Tzschentke freuen sich über einen gelunge-
nen Wettbewerb.

SCHÜTZENVEREIN HEINDE

Der Gesangverein St. Joseph gestaltet mit dem Projektchor „Ton ab“
einen „Musikalischen Feierabend“ im Söhrer Forsthaus.

Der Dorfflohmarkt in
Wehrstedt ist wieder
sehr gut besucht gewe-
sen. Mehr als 100 Stän-
de boten eine große
Auswahl an Haushalts-
waren, Spielzeug und
vielemmehr.
Auch an den Verpfle-
gungsständen war wie-
der sehr viel los. Der
Überschuss aus dem

Verkauf von Kaffee, Ku-
chen, Gegrilltem und
Getränken sowie den
Standgebühren wird
wieder der Dorfge-
meinschaft zugutekom-
men. Es können noch
Vorschläge für Projekte
beim Verein Wehrstedt
hat Zukunft eingereicht
werden.
Die Organisatorinnen

Bettina Eilers-Eifrig, As-
trid Bartels, Stefanie
Bartens, Anja Harbich
und AnneMaibaum be-
danken sich bei allen
Beteiligten und Helfern
für diese gelungene
Veranstaltung.
Auch Verbesserungs-
vorschläge werden
gern entgegengenom-
men.

Die Organisatorinnen bedanken sich bei allen Helfern, Beteiligten und Besu-
chern.

WEHRSTEDT HAT ZUKUNFT

Die Texte auf dieser Seite wurden unter anderem von Vereinen, Verbänden, Schu-
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rierung zum Service finden Sie unter http://uploadcenter.hildesheimer-allgemei-
ne.de. Bei Fragen ist das Sekretariat der HAZ-Redaktionmontags bis freitags von
8 bis 16 Uhr zu erreichen: Telefon 05121/106-302 und -303. E-Mail: redak-
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Ihr Kontakt zu uns

In diesem Jahr wurde die
Betreuung des Innerste-
Radweges auf Initiative
der Landkreisverwaltung
Hildesheim organisato-
risch auf neue Beine ge-
stellt. Bis Ende 2024war
die Tourismusgemein-
schaft Nördliches Harz-
vorlandmit Sitz inWol-
fenbüttel verantwortlich,
die auf eigenenWunsch
von der Aufgabe zurück-
trat. Jetzt übernimmt der
gemeinnützige Verein In-
nerste-Blau die Funktion
einer Koordinierungsstel-
le.
Die Kooperationspartner
desWeges, beteiligte
Gebietskörperschaften in

den Landkreisen Goslar,
Wolfenbüttel und Hildes-
heim, der Stadt Salzgitter
sowie zuständige Touris-
musorganisationen ha-
ben sich einstimmig be-
reits imMärz für die
Etablierung der neuen
Koordinierungsstelle
ausgesprochen und ent-
sprechende Rahmenbe-
dingungen definiert.
Bei einemTreffen im
Dorfgemeinschaftshaus
Derneburg ging es im
Kern umden Status quo,
die Abstimmung von
Arbeitsabläufen und
Ideen für die zukünftige
Vermarktung. Zudem
nahmen die beiden

ArbeitsgruppenQualität
und Vermarktung ihre
Arbeit auf und definier-
ten dasweitere Vorge-
hen.
Die Erstellung einer neu-
enWebsite, eine allge-
meine Verbesserung der
touristischenWahrneh-
mung und nicht zuletzt
auch eine Optimierung
der Streckenqualität sind
angestrebte Ziele.
Der Innerste-Radweg
wurde am 7. Juni 2013 er-
öffnet. Der rund 105
Kilometer langeWeg ver-
bindet die Innerste-Quel-
le imHarz beiWildemann
mit derMündung in die
Leine bei Sarstedt.

Der gemeinnützige Verein Innerste-Blau hat die Funktion einer Koordinierungs-
stelle für die Betreuung des Innerste-Radweges übernommen.

INNERSTE-BLAU


